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Die aramäısche Ausgabe der Propheten 1mM argum Jonathan gehö

den frühesten Übersetzungen des hebräischen Textes. nsofern ist diese für
dıe rage nach dem bıblıschen ext und seiner Interpretation VON er
edeutung. uch WEeNnNn hıer vieles araphrase ist. dient CS doch der uCcC
nach dem Verständnis des bıblischen Textes. Die Targume sollen dıie (Je-
meı1nde elehren und erbauen, CS soll eutic werden, W as der ext gerade
ihr hat Das deutende Element ist iın keiner Bıbelübersetzung
stark WI1Ie In den Jl argumen: S1e umschreıben, sS1e erläutern urc infügun-
SCNH, S1e deuten den ext auftf dıe Gegenwart und deren polıtısche Verhält-
nısse hın und S1E tiılgen anstößıige Aussagen des hebräischen Textes. Die
J1 argume wollen scharf zwıschen heilıg und profan, zwıschen (Gjott und dem
Menschen DZW der Gemeıinde rennen nsofern gehören S1e den wıch-
tiıgen Dokumenten der Auslegungsgeschichte des en Testaments _

Dıie ersten dre1 Kapıtel des Hoseabuches reizen 1n vielerleı Hınsıcht
einem Vergleıich zwıschen hebräitschem ext und aramäıscher Übertragung.
ach Hos ist der Prophet Hosea in seinem en Sanz und gal den
Herrn gebunden. Seine Kınder Sınd Zeichen eines VON dem Herrn versto-
Benen sraels In se1iner FEhe ebt dıe Schuld des treulosen sraels beständig
VOT seinen ugen (Hos 1,1-9). In Hos wırd dıe rage aufgeworfen, W1e
der Herr mıt der Treulosigkeıit sraels umgeht. So verschıeden die Sprüche
nach orm und Inhalt auch sınd, CS verbindet S1e eiıne Grundtatsache: Gott
leidet unter den alschen Liebschaften sraels (Hos „4-1 Auf der anderen
Seıte findet sıch In Hos I eıne oroßartıge Heılsweissagung: CS wırd der
kommende eılstag angekündıigt mıt einer gewaltigen Volksvermehrung, der

Dıiıe vorlıiegende Studie ist Aaus einer Lektüreübung argum Jonathan Hosea F
1im Sommersemester 2005 der Evangelısch-theologischen Fakultät der En

versıtät Tübingen unfter der Leıtung VON Heıinz-Dieter Neef erwachsen. Die Über-
setzungen des hebräischen und aramäıschen Jextes wurden Von den oben DC-
nannten Autoren ebenso gemeınsam verfasst WIe dıe Kommentare den Eıinzel-
CeISCH.

DıIie ausführlichste neuste Eınführung in dıe Targume mıtsamt Forschungsber-
ichten und Literaturlisten findet sıch be1 Tassın, Targum, 3*_3473* /u Targum
Jonathan vgl dıie immer och wichtige Untersuchung VON Churgın, argum
Jonathan.
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inıgung der bısher Getrennten eiıner gemeınsamen Führung SOWIE der
Gewinnung VON Freiheit 1mM Land (Hos „1-3.16-25). Schließlic bleıibt dıe
rage nach dem Verhältnıs VoNn Hos Hos 3 Ist In 3 Gomer AdUus Hos
gemeınt oder hat Hosea hler eıne andere rau VOT Augen”

Dıie 1e möchte dem Verständnis VoNn Hosea K In Targum Jonathan
nachgehen und damıt eiınen Beıtrag ZUTr Auslegungsgeschichte dieser Kapı-
tel elısten. SIie tut dıes, indem SIE zunächst dıe Übersetzung des hebräischen
JTextes (MT) bletet, dann die aramäische Übertragung notieren
Eın Kkommentar benennt dıe wichtigsten Unterschiede und versucht,. das
Profil VonNn 1 argum Jonathan Hos 1-3 herauszuarbeıten. bschlıeßend WCI-

den in einem Fazıt dıe Einzelbeobachtungen zusammengefasst.”
Übersetzung VON Hos 13 In und 1gJ

Hos 1,1- Prophetie Israe]”
4 [Das Wort des Herrn, das ergıng Hosea, den Sohn Beeris, in den

agen des Usıa, Jotham, Ahas, Hıskıa, der Könige VON Juda, und In
den agen Jerobeams, des Sohnes des Joasch, des Könıi1gs Von Israel
OT: Das Wort der Prophetie VOoN VOoOr dem Herrn, das erging mıt Hosea,
dem Sohn des BeerI1, In den agen des Usıa, Jotham, Ahas, Hıskıa, den
Könıigen des Hauses Juda, In den agen Jerobeams, des Sohnes VON

Joasch, des Königs Von Israel
Kommentar: Im Unterschie erweıtert 1gJ mıt ‚„„das Wort der
Prophetie Vo.  - Vor'  ‚c dıe Aussage und betont damıt stärker als VON

vornhereın den prophetischen Charakter der Worte 0SsSeas SOWIe iıhre
Herkunft Von dem Herrn (beachte die Doppelpräposition „Von vor”).
1gJ o1bt dıe Wendung >N -  m MT) mıt aM wıieder. 1gJ ergänzt
zudem noch - F AUS- Juda

I Der Anfang des Redens des Herrn urc Hosea. Und der Herr
sprach Hosea: Geh, nımm eiıne hurerische Tau und hurerische Kın-
der. denn das Land wendet sıch ganz und Sal VON dem Herrn ab
FEl Der Anfang des Wortes des Herrn Urc Hosea: Und der Herr
sprach Hosea: Geh, prophezeie eine Prophetie die Bewohner

Als Textgrundlage VON 1gJ wurde benutzt: Sperber, Bıble.
Zur Übersetzung Von argum onathan Hos vgl Cathcart Gordon, Targum; dıe
Monographıie Von Gastwirth, argum uns intensiver Recherche leider
nıcht zugänglıch: vgl zudem Carbone Rızzı, sea 49-72; Carbone Rızzı,
Memra 363-379
DiIie Überschriften orlentieren sıch Von Targum Jonathan zu Hos D
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der der Götzen, SIe sündigen weiterhin, enn die Bewohner des
Landes gehen SaNz und Sal IN die Irre VOmM (Grottesdienst des Herrn WES.
Kommentar: 1gJ weiıcht hıer wesentlıch VoNn ab Das textliıch schwıe-
rıge S ]4 3:SCHEPeH P als rectum in 1,2a o1bt T'gJ ebenso
WwI1Ie dıie B (AOYOU) nomiınal mıt In Anknüpfung EFa
wıieder. em ersetzt TgJ die Aufforderung Hosea, eıne Dırne
heıraten, den Abfall des Landes VOoO Herrn aufzuzeigen, Urc
den Befehl, „SCHC die Bewohner der Stadt der GÖötzen““ prophe-
zelen. 1gJ verlässt damıt dıe Rede VOoN der Heırat Hoseas. tan Levıne
verwelst In diesem Zusammenhang auf das ral  Inısche Gesetz. „In 1ıke
fashıon, the dıvine ediet Hosea ‚Ma of harlotry’ and 18
ege CNılaren of harlotry from adulteress 15 clear violatıon of
rabbinıc law In 1C who commıts adultery 1S forbıdden
both 1{8 her usband and tOo her p: iın adultery.”” TgJ redet aliur
VonNn dem ündıgen dieser und dem damıt folgenden Abweichen
VO Gottesdienst des Herrn 1gJ lässt el O  en, welche CS

sıch handelt.‘
E3 Da gng CT und nahm Gomer, die Tochter Dıblajyıms, ZUT Frau Sıe

wurde schwanger und gebar iıhm eıinen Sohn
OT: Und Zing und prophezeite iIhnen: Wenn SIE umkehren, wird
ihnen verzeihen, wenh SIEC aber nicht umkehren, werden SIE fallen WIe
die Blätter der Feigenbäume. Sie aber weiterhin schlechte Taten
Kommentar: Da 1gJ dıie Rede VON der Ehe Hoseas verlassen hat, o1bt
CT Jetzt den Inhalt der Prophetie wlieder. Das eıl ist gebunden dıe
mkehr des Volkes Nur kann c gerettet werden. 923 hält allerdiıngs
ernüchtert fest, dass 6S weıterhın schlechte Taten VOoO  Tachte 1gJ 4SSO-

zıuert hıer „Dıblayım““ mıt dem Nomen 9 ‚„„‚Kuchen aus gepressten
Feigen“. Auf diesem Weg kam c OTITIeNDar ZUT Nennung der Feigen-
bäume In 1:3

L Da sprach der Herr ıhm „Nenne seınen Namen Jesree!! Denn In
kurzer rıst annnı ich Jesreels Blut us Haus und werde dem
Könıgtum des Hauses sraels eın Ende bereıten.
[ 9J.: Und der Herr sprach ıhm „Nenne ihren Namen ‚Zerstreute ,
denn noch eın eın wen1g2 und ich werde heimsuchen das Blut der (JÖt-
zenverehrer, das Jehu VErSOSSECH hat IN Jesreel. Er hat SIEe geftotet, weil
S1ıe Baal verehrt en. Sıe her trieben selbst Götzendienst hinter den
Kälbern INn Bethel her SO werde ich heurteilen als unschuldiges Blut,

Levıne, Version 150
Z/u Hos 1, vgl Bons, Osee VOT allem 24921
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das auf dem Haus us astet, aber das KÖönıgtum werde ich Aaus dem
aus Israel vernichten.
Kommentar: Im masoretischen ext geht 6S den amen des ersten
Sohnes Hoseas „ Jesreer Da 12J das Bıld VON der Ehe Hoseas nıcht auf-
nımmt, wiırd der Name auf Sahz Israel übertragen. Es soll den Namen
‚Serstreute:: bekommen, Was als Anspılielung auf dıe Dıasporasıtuation
sraels verstehen ist (vgl Sach 10,9) und 1502 stimmen jedoch In
dem ezug auf esree] und Jehu übereın: e1. enken OTIeNDar dıe
blutrünstige Vernichtung der Dynastıe Omrı O Jehu, eınen der-
ziere des Heeres (um 845 Chr: 2KöN 9,24: 10;7) 1gJ verbindet
den Götzendienst mMıt derun Jerobeams‘‘ on 12,28{.)

53 Und jenem Jag werde ich den ogen sraels zerbrechen IN der
ene esreel
I 9J: Und jener eıt werde ich die Stärke der Kriegsknechte sraels
zerbrechen In der ene esreel
Kommentar: 1 gJ bietet lediglich eıne kleıne Veränderung, denn CS C1I-

„Bogen“ (MI) uUurc „Stärke der Kriıegs  ecChte
1,6 Und S1€e wurde wıederum schwanger und gebar eiıne Tochter Da

sprach er ıihm „Nenne ihren Namen ‚Keın-Erbarmen)’. Denn nıcht
werde ich mich fortan erbarmen über das Haus Israel, denn ich werde
ihnen SEWISS nicht vergeben.
S Und SIE weiterhin schlechte Taten Und I: sprach iıhm
Nenne ihren Namen ‚Keıin-Erbarmen’ €  en ihrer Taten, ennn nıcht
werde ich mich weiterhin erbarmen über das Haus Israel. Wenn S1IE
aber umkehren, werde ich mich ZEWISS erbarmen über S1IC.
Kommentar: 1,6 ist schwer verständlıch. Was e1 NJ In dıe-
SC Vers’? Der Kontext fordert eıne Androhung des Gerichts. Sprach-
ıch 1eg In 1gJ eine annlıche onstruktion VOTL, dıe Aussage ist jedoch
eıne gänzlıc andere. 1gJ hatte bereıts in E3 die Ehe Hoseas un

wähnt gelassen, olglıc bleıbt dıe der Tochter daus uNeT-
wähnt 1gJ merkt (vgl 33 d} dass Israel schlechte Taten voll-
rachte Deswegen entzıieht (jott se1n Erbarmen Schließlic formuhiert
1gJ jedoch eine Bedingung für eın erneutes Erbarmen (jJottes und nng
dazu das Motıv der eın

I4 ber des auses Juda werde ich miıch erbarmen., und ich werde
s1e Uurc den Herrn, ıhren Gott ber ich werde s1e nıcht
mıt ogen und Schwert und Krıeg, mıt Pferden und Reıtern.

x Zur Übersetzung der figura Oologıca vgl dıe immer noch wichtigen Erläute-
IUNSCH be1 Rudolph, Hosea 3 5 Wolff, Hosea
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ST ber üher das Haus Juda werde ich miıich erbarmen, und ich
werde S1Ee retiten Hrec das Wort des Herrn, ihres Gottes. ber SI Wer-

den nıchtT werden mıiıt dem ogen und mıt dem Schwert und
mıt Krıiegs.  echten, mıt Pferden und Reıtern.
Kommentar: 1gJ fügt die Präposıtion a -:über‘  6C e1In, anstatt WI1Ie
die NOLA ACCUSaALLvVI verwenden. Weıter präzısiert F} (Jottes Han-
deln HEG die Eınfügung der „Memra “ des Herrn „Memra  .. ist hıer
als das rettende Wort des Herrn verstehen. Die 1: VON Elemen-
ten, dıe 1mM Sınne eines DUar DFO O10 für Krıeg stehen, wird VOI 1gJ
vereinheıtlıcht, indem dıe Krıegs  echte anstelle des eges aufge-
führt werden (vgl S)

1,8 Und als S1€e Lo-Ruhama entwöhnt hatte. wurde sS1e schwanger und
gebar eınen Sohn
ET Aber hAhre FEinwohner, die weggeführt wurden UnNter die Völker,
wurden VeErgESSCH. Denn S1Ie Uuren keine Greliehten HI ihrer Untaten,
un SIE weiterhin schlechte Taten
Kommentar: Das In 1,8 wıiıederkehrende Bıld der Ehe mıt Gomer
wırd VON 1gJ konsequent ausgeblendet und durch eiıne rwähnung der
Untaten der Exuherten ersetzt.

59 Und sprach: „Nenne seinen Namen ‚Nıcht-mein-Volk’, weıl ıhr
nıcht me1n olk se1d. Und ich bın nıcht CF

T’9J. Und G sprach: „Nenne ihren amen ‚Nıcht-meıin-Volk’, weiıl ıhr
nıcht meın olk se1d. Denn ihr stellt die Wörter mMmeiInes (resetzes nicht
auf, meln Wort WAdar nicht Ure Unterstützung.
Kommentar: Der Satz des „„und ich bın CuUeT nıcht““ in
o Stattdessen wırd die Entfremdung des Volkes mıt der fehlenden
Aufrichtung des Gotteswortes begründet:” „„denn ihr stellt die Wörter
meines (resetzes nicht auf, meln Wort Wdar nicht eUre Unterstützung.”

Hos 2,1-3 UIru ZUrLr Umkehr

Z Und s wiırd se1in dıe Zahl der Israelıten w1e der Sand des Meeres,
den Ian weder CcSSCI noch zählen kann. Dann wırd 6S geschehen,
dass INan dem O ' dem INan VON ihnen sagt 9 9-  1C meın olk
se1d iıhr!*® VON ihnen wiırd: Ö  ne des lebendigen Gottes!*®
OT Und 6S wırd se1In dıe Zahl der Israelıten zahlreıich WIe der Sand
des Meeres, den INan weder 6eSSCI noch zählen kann. Und 6S wiıird SC
chehen dem Ort, wohin SIEe INn die Gefangenschaft unlter die Völker
geführt wurden, als IC das Gesetz übertraten, da Nan ihnen
1G meın olk se1d InEE da werden SIEe ZuruCKKenhren un sich

Zur Bedeutung des Gesetzes in Targum Jonathan vgl Levıne, ersion E
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mehren, und ıhnen wiırd INan ‚DEn olk des lebendigen
Gottes!*
Kommentar. Im Unterschıied fügt TgJ als weıteren edanken
den der Übertretung des Gesetzes eın Dıe Diasporasıtuation der STae-
lıten wiırd auf deren mangelnde Beachtung des Gesetzes zurückgeführt
In Übereinstimmung mıt g1bt 1gJ jedoch eıinen Hoffnungsaspek:
Dieser esteht nach 1gJ In der Rücknahme dieser Sıtuation und der
sıch daran anschließenden Mehrung des Volkes urc dıie iınzufü-
gung des Suffixes der 3.5g.m be1„betont TgJ noch deutlicher als

die Zugehörigkeıit der Israelıten 7U lebendigen (Gjott (vgl 1,9b)
Der „lebendige“ Gott wiıird in TgJ mıt dem Pael des er‘ De
drückt, „lebendig” meınt hier demnach 99-  ©  en gebend, aufrichtend, CI-

altend““
Z Es werden sıch mıteinander versammeln Judäer und Israelıten und

s1e werden siıch eın gemeinsames aup geben Ja, groß wiıird der Jag
esree]l se1n.
[ 9J: Und dıe Judäer und Israelıten werden sıch miıtelinander VeTIrTSalll-

meln und sS1e werden sıch eın aup Vo.  S Haus AVL: einsetzen un
heraufziehen AUS dem Land ihrer Gefangenschaft, Ja, oroß wırd der
Jag ihrer Versammlung seIn.
Kommentar. TgJ zeigt gegenüber dre1 Veränderungen: EKs wırd
betont, dass der zukünftige Herr aus dem Haus aVl kommen wiırd
und dass Juda und Israel der Diasporasıituation entkommen werden
(vgl 2A3 stelle VOIl „Jesreel” (MT) e1 6S allgemeın der „lag ıhrer
Versammlung‘“.

Z Sprecht ern „Meın Nolk: und Schwestern
.„Erbarmen“.
OT: Ihr Propheten precht ern meiInem
Gresetz, 'ann werde ich mich erbarmen über PeUTE Versammlung.
Kommentar': ist verstehen, dass dıe „Ireuen 1mM Volk“‘ VON

Gottes Zuwendung reden sollen, TgJ lässt dagegen dıe „Propheten“ die
Verheißung formulıeren. €l bieten „meın Vo 1gJ formulıert
stelle Von „Erbarmen“ verbal SICH werde miıch erbarmen‘“. 1gJ bietet
erneu den ufruf, ZU ‚„Gesetz Gottes“ zurückzukehren (vgl 1,3.6)
DDaran wiırd dıe Zuwendung (Gjottes geknüpft

Hos 2,4-15 Götzendienst statt Gottesdienst
Rechtet mıt Mutter, rechtet, denn sS1e ist nıcht meıne TauZ

und ich bın nıcht iıhr Mann. Damıt sS1e dıe Hurere1 Von ıhrem Gesıicht tort-
schafft und ihren FEhebruch zwıschen ıhren Brüsten
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L9J. ag die Versammlung ' sraels un ;precht ihr. eıl SIe
sich nicht hbemüht hat Mmeinen Gottesdienst un men Wort,
werde ich nicht empfangen ihr ebet, his ASsS S1e entfernen wiırd die
schlechten Taten fort Von ihrem Gesıcht un den Dienst für die GöÖötzen
UU ihren Stadten
Kommentar: Während das Bıld der Ehe fortsetzt, ersetzt TgJ das
anstößıige 9 ,Weg VO  — ihren Brüsten‘‘. TgJ benennt als edanken
den usammenhang zwıschen der Gebetsverweigerung und dem schänd-
lıchen Iun sraels Statt „Hurere1” M'T) redet 1gJ Von den „schlechten
Taten  .. (vgl 1,3.6) Diıe ede VO Ehebruch In wiırd In 1gJ HE
diejenıge VO Götzendienst ersetzt.

Damıt ich sS1e nıcht nackt auszıehen und hınstellen werde WIe255
dem Tag iıhreru und ich S1e WwWI1Ie eiıne Wüste und WwWI1Ie trockenes
Land hınstellen werde und S1e oten werde Urc Durst
[ 9J: Vielleicht werde ich men Einwohnen VonNn ihr zurückziehen, un
ich werde ihre Ehre enffernen. Ich werde S1e als eine Verstohene hın-
tellen WwI1Ie In den früheren agen, ehe SIEe sich meiInem Gottesdienst
nähert. Und meın OFrN wiıird auf sie fallen, WIE er fiel auf das Volk der
Generation, die meln (Gresetz übertraten IN der Wüste. Und ich werde
das Land verwuslte hinstellen, und ich werde s1e oten urc angel.
Kommentar: 1gJ leıtet den Vers mıt der Drohung eın, dass Gott seine
Gegenwart WI1Ie eın pfer „aufste1igen lasse““, diese entfernen werde.
TgJ ersetzt das anstößıge „‚nackt ausziehen“‘ HFrFe >ihre Ehre WeO-
nehmen‘‘. Anstatt der Versetzung in den an: der spricht 1gJ
allgemeın VOI den „„TIrüheren agen  .. em wırd „„DIS sS1e sıch meinem
Gottesdienst nähert‘“‘ ergänzt. Das Stichwort ‚„„W üste“ wırd mıt einem
VerweIls auf die Wüstengeneratıon und mıt der ndrohung der Ver-
wüstung des Landes entfaltet. 1gJ schlıe das .„„Volk der Generatıion““
einen Relatıvsatz mıiıt eıner Verbform 1Im Plural (1233) (constructio ad
sSensum). „Durst  06 (M1) wiırd In 1gJ Uurc angel““ ersetzt.

Z Und ber iıhre ne werde ich miıich nıcht erbarmen, denn hure-
rische ne SInd S1e
[ 9J: Und ber iıhre ne werde ich mich nıcht erbarmen, denn Ööhne,
die Götzendienst treiben, SInd S1e
Kommentar: 1gJ übersetzt beıinahe wörtlich Alleın das Ehebild wırd

vermılıeden (vgl Hos indem „„‚.hurerische Söhne‘‘‘ mıt ‚Söhne,
dıe Götzendienst treıben““ wledergegeben wird.

Z Denn iıhre Mutter prostitulerte sich, Schandbares trıeb hre ebä-
rerın. Denn S1e sprach: AHinter meılınen Liıebhabern auTtie ich, dıe mır

Hos 2’ Levıne, ersion IS
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meın rot und meın W asser, meıne und meınen Flachs., meln
und meınen ran geben  co
LO Denn hre Versammlung freiht (Jötzendienst hinter den alschen
Propheten her. Ihre Lehrer schaämen Sich, denn S1IE sprach: „ Hinter den
Völkern aufe ich, die mich lieben, die Mır Speise un Getränke, PÖr
dung AQus und Flachs, und meılnen SaNnzZch Unterhalt hefern.“‘
Kommentar: 1gJ ersetzt ANIutter- HIC „Versammlung Israels‘‘ und
spricht über alsche Propheten, dıe das olk den Natıonen ver:
en. In der Aufzählung 1gJ noch „Kleidung“ hinzu  H

Z Deshalb jehe, ich werde deiınen Weg mıt IDDornen VELSPECITICNH,
und ich werfe ihr eiınen Steinwall auf, damıt S1e hre nıcht finden
wırd.
[ 2J: Deshalb sıehe, ich werde deine Wege zerstoren WIe die, die miıt
Dornsträuchern einzdunen, Un ich werde rennen WIE die, die miıt
Wänden [rennen, und S1E wiırd ıhre Wege nıcht finden
Kommentar: und 1gJ entsprechen sıch inhaltlıch T'g)J verwendet
1m Unterschie: nıcht das erb „versperren‘“, sondern „„ZerStÖ-
ren  .. und verschärft damıt dıe Aussage

2’ Dann verfolgt S1e hre Liebhaber, aber erreicht S1e nıcht Sıe sucht
s1e. aber findet Nie nıcht Sıe wırd „Ich ıll miıch aufmachen
und heimkehren meınem ersten Mann, denn damals gng CS mIır
besser als jetzt!
I 2J. Und sS1e wiıird hınter dem Frieden herjJagen hei den Völkern, die S1ICe
1e. aber ihn nıcht erreichen und S1IE wird Unterstützung bitten,
aber S1e nıcht finden und C118 wırd sprechen: ich ıll gehen und zurück-
kehren ZU. Dienst Ür meinen Herrn, denn damals, als ich Vor in
diente, gng ® MIr besser als jetzt: Ich wıll nicht den (JÖötzen dienen.
Kommentar: Ebenso WI1IeE in den vorangehenden ersen wiıird das hosea-
nısche Bıld der Ehe verlassen. Subjekt iıst weıterhın dıe „Versammlung
sraels‘‘ (vgl 2,4) 1gJ ersetzt die „Liebhaber MT) uUrCc dıie CÖ
und erweıtert den ext mıt der Nennung eiıner unbestimmten Völs
kerschar. Ebenso LICU ist der Gedanke, dass die Versammlung be1 den
Völkern Unterstützung bıttet. Es bleıbt O  en, worın diese konkret
esteht. Da Ss1e keıine Unterstützung findet, kehrt S1Ee reu1g hrem „Trühe-
Icn Herrn zurück. Dıieser Herr ist Gott, der aber ungenann bleıibt ach

ist 6S dıe Rückkehr ıhrem ersten „Ehemann’“. Dıieser kann 1Ur
Gott selbst se1n, denn 1im menschlıchen Bereich iıst dıe Rückkehr F
ersten Ehemann nach der Scheidung unmöglıch (Dtn 24,1171.) ach

Vgl Bons, Osee
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T'gJ ist CS dıe Rückkehr ihrem ersten Hen 2a Im Vergleıch
betont 1gJ dıe Absage dıe Götzen (vgl 19’ 24:6)

ZLO Sıe erkennt nıcht, dass ich ihr gab Getre1ide, Most und Olıyvensaft
und S1e mıt Sılber überschüttete und mıt Gold. das S1e Baal machten.
ET Sie aber erkennen nicht, AaAss ich SIe habe mıiıt (jetreide
und Weın und Ol; Sılber habe ich für S1e vermehrt und Gold, mıt dem
S1E (Jötzen emacht en
Kommentar: Im Unterschie betont 1gJ, dass dıie en VON

Getreı1de, Weın, O7 Sılber und old Segensgeschenke (Gjottes SInd. 1gJ
übernıimmt das für dıe hoseanısche Theologı1e zentrale erh Y° .„Baal“
(MT) wiırd be1l 1gJ Uurc . Götzen- ersetzt

Z Darum werde ich miıich umwenden und werde meın Getreide
nehmen se1iner eıt und meıinen Most seinem Termiın. Und ich
werde meıne und meınen Flachs entreıißen, dıe ZU edecken
iıhrer Nacktheıt SInd.
[ 9J. Darum wird meın Wort sich umwenden verfluchen das (Gjetre1-
de ZUT eıt seiner rnte und den Weın ZU Termin seines Kelterns
Und ich werde die eidung Von und Flachs entreißen, die ich
ihr 2ab, hre Nacktheıt edecken
Kommentar: (jJottes Handeln wırd G Urc das Handeln seines
Wortes ausgedrückt (vgl 1:7:9) DIie Abkehr seines Wortes kommt
einem 1G für Israel gleıich. DIie eıt des (Getreides und der Termın
des Mostes werden als eıt der Ernte bZw des Kelterns verstanden.

und Flachs versteht TgJ als eıdung aus und Flachs U
letzt wırd In T} dıie Herkunft der eıdung eingefügt, SI1Ee diıent 7U
edecken der Nacktheit und sStammt VON Gott

Z Und Jetzt werde ich ihre am entblößen VOT den ugen ihrer
Liebhaber. und nıemand wırd s1e me1ner and entreißen.
FEL Und Jetzt werde ich Ahre Nacktheit entblößen VOT den ugen der
Völker, ihrer Liebhaber. und nıemand wırd S1e aus me1ıner and reiten
Kommentar: 1gJ übersetzt diesen Vers wörtlich 1gJ bestimmt dıie Lieb-
er durch dıe ınfügung :V ölker- näher. en! in
zwıischen A  el (M1V) und am 3290) dıfferenzıiert, verwendet
TgJ Jjeweıls das Nomen ‚„Nacktheıt“ (712?) 12J dıfferenzıiert aber be1 der
Wiıedergabe des me  eutigen cn entreißen“‘ 78 Hı.) und übersetzt
in Zl mıt „entreißen“ in ZI2 aber mıt „„retten“‘ Saf.)

Z-F3 Und ich werde eın Ende bereıten all ihrer Freude, ihrem Fest,
ihrem Neumond, ihrem Sabbat und ihrer SaNzZCh Festversammlung.

Zum Motiv der „Rückkehr Go in JTargum vgl Levıne, ersion 50f.
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P @T: Und ich mache eın Ende al] iıhrer Freude, ihrem Fest, ihrem
Neumond und ihrem Sabbat und a]] ihrer Versammlung
Kommentar: 1gJ ist ınhaltlıch identisch mıt

2,14 Ich verwuste hren Weınstock und Feigenbaum, VON denen SI1E sagte:
] DIE SINd meın Dırnenlohn, den mIır meılne Liebhaber geben  c Ich wand-
le S1e In Wıldnıis, dass dıe Tiere des Feldes Ss1e fressen.
[ 9J. Und ich 111 verheeren die Früchte iıhres Weınnstockes und hres
Feigenbaumes, VON denen S1Ee Sıe sınd der Preis für mich, den
meIine geliebten Völker MIr gegeben aben, und iıch mache S1e ZU

1CKIC dass das Getier des Feldes S1Ee frısst.
Kommentar: Die göttlıche Gerichtsrede findet auch In 2,14 ıhren Fort-
BARs Es kommt eıner Vernichtung der Früchte VON Weınstock und
Fe1igenbaum, den Israel als verdientes eschen der Völker ansıeht.
1gJ ersetzt dıe Rede VO Dırnenlohn urc den des Geschenkes der
Völker

Z49 Und ich werde heimsuchen iıhr dıe Jlage der Baalım, denen C1E
geräuchert hat, da egte S1Ee sıch iıhren Rıng und ıhren chmuck und
1ef ıhren Liebhabern nach; miıch aber hat S1e VETSCSSCH pruc. des
Herrn
FOH: Und ich werde heimsuchen ıhr dıe Tage, denen SIC die
(Jötzen verehrte und für S1e Wohlgerüche aufsteigen 1eß SIe Wr WIE
die Frau, die ihren Ehemann verließ und sıch schmückte mıt ihren
Ohrringen un mMIit einem AalsDanı VonN ihren Perlen und hınter hren
Gelebten IN die Irre Z1InNZ. SO 1€e. die Versammlung Israels, Götzen
verehren, aber MLır dienen hat SIEe unterlassen hat Jahwe SCSPIO-
chen.
Kommentar: Ist In dıe ede VOoNn den agen der Baalım, In 12J
Von den agen, denen Öötzendienst getrieben wurde. TgJ vergleıicht
dieses Treıben sraels mıt eıner Frau, dıe ihren Ehemann verlassen hat.
Ist dıes eiıne Reminiszenz das In TgJ enlende Bıld der Ehe Hoseas?
Die Rede von ‚66  „Rıng und „Schmuck“ in wiırd in 1gJ Ürc diıe-
jenıge VON „Ohrringen und 99  alsban Von Perlen‘“‘ geste1gert.
„nachlaufen“‘ wiırd In TgJ intensıvıert UTrc IB dıe Irre gehen  “ em
beschreibt TgJ, dass diıeses Treıben dem olk gefalle. Das 1im Hosea-
buch wichtige Gedenken Gottes Handeln ist in 1gJ urc den
‚„Gottesdienst““ ersetzt.

Hos ‚16-2 Gottes Hınwendung seinem olk

2,16 Darum seht, ich selbst OC S1e Jetzt Ich rınge S1e In dıe W üste
und umwerbe ihr Herz.



Hoseas Botschaft als Prophetie

FoT: Und sıiehe! Ich lasse S1IEe dienen dem (resetz un mache ihr
Zeichen un Machtittaten, WIEe ich habe ihr In der W üste:
und uUure. Mmeine Diener, die Propheten, werde ich freundlıch ihrem
erzen reden.
Kommentar: Sowohl als auch T'g2J reden VOoN guten kommenden
agen 1m Verhältnis (jottes mıt seinem olk. T1gJ sıeht dieses Gute In
dem Dienen des Gesetzes. Interessant ist die beschriebene Miıttler-
unktion der Propheten. Während In (jott direkt sraels Herz
wirbt, werden In 1gJ dıe Propheten als (Gjottes Dıiener eauftragt, iIm
uftrag ottes, freundlıch Israel reden.

Z Ich all ıhr Von dort iıhre Weinnberge geben und dıe ene CM
als Or der offnung. Sie wird dorthın wiılliıg folgen wI1Ie in den agen
ihrer ındhel und WI1Ie Jag ihres Heraufzıehens Aaus dem Land
Ägypten.
EOJ: Und ich werde für SIe hbestimmen die Vorsteher VoNn dort und dıe
ene or als Labsal für die eele Und SIEe werden sich 'ort Mel-
Nem Wort anschließhen W1e iın den agen der Vorzeit UN auch ich
werde ihnen Zeichen un Machttaten WI1IEe ZUT eıt ihrer Heraus-
führung AUSs dem Land Ägypten tun
Kommentar: ach zielt das Handeln des Herrn auf eıne siıchere
Exı1ıstenz im Land (2,18-25). rundlage da  e ist eiıne unerwartete
en! im Verhalten des Herrn, denn angesıchts der Untreue der Tau
(2,4-15) War das endgültige Gericht über S1e erwarten 2,16£. kün-
1gen eınen euanfang In der W üste \Jer Herr wırd eshalb Israel
noch einmal dorthın TeNn Dıie W üste ist nıcht der der egeg-
NUNg zwıschen we und seinem Volk, sondern auch der O '9 dem
ahwe als Zeichen se1iner Verbundenhetr mıt dem olk Weınberge und
dıe ene or als Tor der Hoffnung als Geschenke austeılen wiırd.
Die ene OTr wırd einem lIor der Hofifnung Hosea ore1i hıer
auf dıe Überlieferung VonNn Jos 7,1.5b-26 zurück. Die einstige nglücks-
ebene; dıe eıner oroßen Bedrohung der ndnahme geworden WAal,
wırd Jetzt einem Ior der Hofinung. 2176 betont, dass Israel dem
erben selnes Herrn willieg folgen wird.
1gJ bezieht sıch ebenfalls auf die W üste (vgl bereıts 2:406); allerdings
tindet sıch hıer nıcht der Gedanke eıne Rückkehr ın dıe W üste und
eıner andnahme Dıie ene (8)8 wırd eıner Labsal für dıe
eele: der Gedanke als Eiıngangstor 1Ns gelobte Land ist hıer ufgege-
ben Der ezug Exodus und Wüstenwanderung findet sıch aller-
ings auch In 1gJ
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1gJ scheıint dıe ene .. in eınem übertragenen Sınn verste-

hen, Ja 111a könnte geradezu VOIN eiıner Verinnerlichung sprechen („als
Labsal für die eele

Z:-16 An jenem lag, pricht ahwe, dann rufst du „meın Mann  .. und
nıcht mehr rufst du miıch ‚„„meın lcc
O: Und CS wırd se1n jener Zeit; hat der Herr gesprochen, da
werden SIC für meinen Gottesdienst eifern un nicht weiterhin (Jötzen
verehren.
Kommentar: Das Ehebild wiıird In 1gJ wıieder ersetzt ure Gjottes- und
Götzendienst.

2,19 Und ich werde wegführen dıe Namen der Baalım VOINl ıhrem
Mund, und ıhrer wırd nıcht mehr gedacht werden mıt iıhrem Namen.
L @J: Und ich werde entfernen den Namen der (G(JÖtzen der Völker VON

ihrem Mund, und CS wırd keıne Erinnerung mehr se1n VOINl ıhrem
Namen
Kommentar: An Z7wWwel tellen äandert 1gJ den Wortlaut VOIl LAr
nächst wırd dıe Wendung - die Namen der Baalım““ singularısch wıieder-
gegeben. Dıiıe „Baalım“ werden als dıe .„„Götzen der Vö aufgefasst.
uberdem wiırd das verbale „gedacht werden‘“‘ Uurc das nominale eME
Erinnerung se1n“ übersetzt.

Z Und ich werde schließen für s1e einen Bund jenem Jag mıt den
T1ieren des Feldes und mıt den Vögeln des Hımmels und mıt den
Kriechtieren des FErdbodens Und ogen und Schwert und Krıeg werde
ich zerbrechen Von dem Land Und ich werde S1e in Sicherheit wohnen
lassen.
T’9J: Und ich werde schließen für sS1e einen Bund jJener Zeilt, der
SICe Serin werden INn Frieden mıt den Tieren des Feldes und miıt den
Vögeln des Hımmels und miıt den Kriechtieren des Erdbodens Und
oge: und Schwert und Kriegsknechte werde ich entfernen VoNn dem
Land Und ich werde s1e siıcher wohnen lassen.
Kommentar:': 1gJ übersetzt ; ’Tag  ‚06 mıt Beit® uberdem wiırd die Aus-
SdeC urc die ınfügung des Wortes „Frıeden“ pomtiert. Wıe In 5
wiıird „Krieg“ IC „Kriegsknechte“ wıiedergegeben, die Un In eıner
e1 mıt ogen und Schwert erscheıinen. Das nomiınale „1n Sıcher-
heıt“ wiırd UTE das Adverb 2sicher- übertragen.

Z21 Ich werde dich mIır für immer verloben, ich werde dich mMIr
verloben mıiıt erechtigkeıt undC und Nal und Erbarmen
T’9J. Ich werde euch VOT mMI1r für immer halten, ich werde euch VOT mIır
halten mıt ahrnel und eCc und na| und Barmherzigkeıit
Kommentar: 1gJ ersetzt das Bıld VOIl der Verlobung (jottes mıt Israel
HIre das VOoNn der rhebung des Volkes VOT Gott, Was mıt dem erb
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a Pael ZU Uus!  TUC gebrac wIird. Miıt diıesem Bıld wırd (Jottes
Bekenntnis seinem olk ZU Ausdruck gebracht. [)as erhb 1m Pael
lässt sıch In ZZA geradezu mıt AIn Bundestreue halten““ wıedergeben,
da der „Bund“ mıt dem Nomen D7 (vgl 220) übersetzt wırd (vgl
dieser Übersetzung auch den Kommentar 21) Ebenso WI1Ie In
gılt dies für immer (D7Y7) und ZW ar einhergehend mıiıt den Geschenken
VON Gerechtigkeit, CC Naı und Erbarmen In Ssınd dies dıe
Brautgeschenke (Gottes für se1n olk

Z Ich werde dich MIr verloben mıt Jreue, dann wiıirst du den Herrn
erkennen.
FOT. Ich werde euch VOT MIr halten mıt TeEUE. damıt ihr erkennen
werdet, den Herrn zu fürchten.
Kommentar: In Anlehnung 2 ersetzt 123 das erb in „verlo-
ben'  C6 Ür „erheben. halten““ Pael (D17) em fügt 1gJ In
Z22D noch den edanken der Gottesfurcht CIn „Den Herrn erkennen‘““
ist 1m Hoseabuch ermıinus technicus für den Beılstand (Jottes se1it der
Herausführung sraels AUus Ägypten. A en Herrn erkennen‘“ meınt, ıhn
als den Führer und Begleıter auf en Wegestationen erkennen. 1gJ
verschıiebt muıt der ıinzufügung VOI Jürchien: den Akzent In diese
ıchtung.

Z An jenem Tag werde ich erhören, ‚pricht der HEIT., ich werde dıe
Hımmel erhören, S1e werden dıe Erde erhören.
[ @J: Und jJener eıt werde ich HUer empfangen, hat der Herr
gesprochen, ich werde die Hımmel beauftragen und SIe werden egen
auf dıe Erde herabfallen lassen.
Kommentar: Vergleıicht Ial und TgJ mıteınander, konkretisiert
1gJ HIC den Hınweis auf das und den VO Hımmel erab-
tallenden egen die Aussagen VoNn Die Aussage VON M 5 nach
der Hımmel und Erde in ewegung geraten, wiırd In TgJ insofern
verändert, als S1e 1m Auftrag des Herrn agleren werden. 1gJ verzıichtet
auf dıe Stilfigur der „Verkettung“ der einzelnen Glhieder

224 Dıe Erde wırd erhören Korn Most und Ol, und S1Ee werden esree]
erhören.
L 9J: Und dıe Erde wird vermehren das Getre1ide, den Weın und das
und S1IEe werden spenden für die Verbannung meilnes Volkes
Kommentar: Ebenso w1e in 223 konkretisıiert 1gJ das erb „erhören“
Urc „„.vermehren:“. DIe Anspıielung auf „ Jesteek: (Hos wiırd ersetzt
Hrc den aktualısıerenden Hınweils der Exılıerung des Volkes Das
Subjekt S16 in 2:245 TgJ können NUrTr „„Getre1ide, Weın und Ol se1In.
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2225 Und ich werde S1Ee mMIr aufs Land einsäen. Ich werde miıch über
hne-Erbarmen erbarmen, Nıcht-meıin-Volk werde ich sprechen:
meın olk bist du! Und 6cS wiırd meın Gott!
L 9J: Und ich werde euch Vor MLr halten 1m Land des Hauses MeiInes
Wohnens und ich werde miıch ber S1e erbarmen, weil SIe UNC. ihre
Taten kein Erbarmen hatten und ich werde sprechen, als der ich g_
sprochen hatte 1C meın Volk, aber meın olk se1d ıhr dennoch
und CS wırd sprechen: meın (Gjott
Kommentar: Neu 1im Vergleich SInd dıe Hınzufügungen „Haus
me1lines Wohnens‘“‘ und „weıl S1e Urc ıhre Taten keın Erbarmen
hatten‘“. 1gJ qualıifizie: das Land als (Gjottes ohnort bzw ONNNAaUS
und egründe seinen rüheren Liebesentzug mıt den erbarmungslosen
Taten des Volkes

Hos 3,1-5 und Vergebung
3 Und der Herr MIr „Mach dıch noch einmal auf, 1e

eıne Frau, dıe einen anderen 1e und Ehebruch re1bt, WI1Ie der Herr
die Israelıten 1e© aber sS1e wenden sıch anderen GöÖöttern und lıeben
Rosinenkuchen
[ 9J. Und der Herr MIr „Mach diıch noch eıinmal auf, DFO-
phezeie e1Ine Prophetie über das Haus Israel, ennn S1ICe sind Ahnlich der
Frau, die einen Geliebten neben ihrem Mann hat un SIEe wird UNIreu
egenüber ihm Und SUFZ WIeE SI 1e un SI nicht entlassen
WIll, 1e der Herr dıe Israelıten, aber S1e wenden sıch den (Jötzen
der Völker Abher Wenn SIC umkehren, wird ihnen vergeben, un
SIE werden Ahnlich dem Mann, der sich verırrte un redete INn seiner
Weinseligkeift.
Kommentar: 1gJ kennzeıichnet Hoseas Auftrag wıeder ausdrücklıch als
SETODBEUS- (vgl 1FE} Das Ehebild wırd urc einen allgemeınen Fall
ersetzt „SIe sınd hnlıch Wıe betont TgJ dıe 1e (Jjottes
seinem olk Dıie mkehr Schlıe die Vergebung e1n.

3 Und ich au S1e mMIr für fünfzehn Sılberstücke und einen Omer
Gerste und eınen Letech Gerste.
O Denn ich retftelte SIE Urc. men Wort fünfzehnten Tag des
Monats Nisan. Und ich gab den Sılberschekel AF Auslösung ihrer
Person. Und ich sprach: SI sollen MIr darbringen den Omer des
Opfers der Gerstenernte.
Kommentar: TgJ interpretiert „Tünfzehn“‘ als Bezug auf den ‚E Tag
des Monats Nısan, d.h des uszug und damıt der Rettung sraels
HTC Gott
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33 Und iıch sprach ıhr 1ele Tage wirst du le1ben be]1l MIr nıcht
wiırst du huren und nıcht einem Mann angehören. Und auch ich werde

dır gehören.
IET Prophet, sprich ihr. Gemeinde Israel, Ure CAhulden escher-
en euch, ASsSs ihr weggeführt wart viele Tage ELifert nach meinem
Gottesdienst! Sündigt nicht! Dient nicht den G(Öötzen! Und auch ich
werde hereit sSermn Z D Erbarmen über euch.
Kommentar: In 1gJ wırd dırekt Israel als Gemeılinde angesprochen und
mıt dre1 Imperatıven ZU Gott wohlgefällıgen Gottesdienst aufgerufen.

d Denn viele Jlage werden dıie Israelıten wohnen ohne Önıg und
ohne Fürst und ohne pfer und ohne Mazzebe und ohne DNAO! und
eraphım.
BT er werden dıe Israelıten viele Jlage wohnen ohne Önlg AUS

dem Hause Davids und ohne Herrscher über Israel und ohne ]eman-
den, der eın pfer des Wohlgefallens darbringen ann INn Jerusalem
und ohne Standsdäule IN Samarıa und ohne pHO und Deuter.
Kommentar: T1gJ erweıtert dıe einfache Aufzählung Aaus 1gJ
ersetzt „KÖönıg“ AIre „„dus dem ause Davıds”®, anstelle VON .BFüurst,
Oberer‘“‘ wırd „Jemand, der erIrscha ausübt ber Israel“‘ gelesen Miıt
diıesen beiıden Wendungen Sınd das Ord- und ‚udreıic gemeınt. Dıe
Aufzählung all das beım Namen., W asSs dem olk wiıchtig W dal. Es
geht In 1gJ und den eınen Gottesdienst.

35 Danach werden S1E umkehren, dıe Kınder Israels, und werden den
Herrn suchen, ıhren Gott Und S1e werden bebend eılen ZU Herrn und

seinem Giuten Ende der Tage
[ 9J: Danach werden die Israelhten umkehren und herbeieıilen In der
Furcht des Herrn, iıhres Gottes, un SIe werden sich unterwerfen dem
Messias, dem Sohn Davids, ihrem Önig. Und SIE werden sich SUam-

meln ZUM Gottesdienst für den Herrn un sSeimne (Jüte wird sich
ihnen kehren Ende der Jage
Kommentar: 1gJ führt den ess1as als Davıdıden e1n, dem sıch Israel
in Gehorsam zuwenden wIrd. Während in Gottes Güte
erstrebt wird, spricht T'gJ VOoNn der (Gjüte Gottes als eiıner röße, die auf
dıe des Volkes und seinen Gottesdienst hın gegeben wiırd. 1gJ
beschreibt den ess]as als eine könıglıche Gestalt. ]

Zum Mess1asgedanken in Targum vgl Levıne, Version 243
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11 Zur Gliederung VOI Hos 1-3 1gJ
Hosea EB Prophetie Israel

IA Überschrift
b Gottesauftrag: Prophetie Israel
[3 Umkehrruf

1E Gottesauftrag: Namengebung - Zietrstreutes
E3 Entfernung der Stärke der Krıegs  echte sraels

1,6 Gottesauftrag: Namengebung „Keın-Erbarmen“
} Erbarmen für Juda
1,8 Zerstreute dıie Völker der schlechten aten

1,9 Gottesauftrag: Namengebung „Nıcht-meın Volk*‘ Verachtung VON

(jottes Wort

TgJ O1g 1Im au VON Hos dem masoretischen ext Ebenso WIEe
nthält 1g2J vier Gottesaufträge (1,2.4.6.58.) SOWIEe deren usführung
(F3.57£9): Der Unterschie: besteht Jedoch 1mM Inhalt, denn 42)J ersetzt das
Bıld der FEhe Hoseas r die Polemik den Götzendienst und den
uIru ZUT Umkehr

Hosea 2 E& Aufruf zur Umkehr

Z (Gjottesrede: eıl für Israel achkommen und Gottesgemeinschaft
22 eıl für Israel erein1gung VON Israel und Juda
Z UIru ZUT Umkehr ZU Gesetz

1gJ O1g hler 1im au Inhaltlıch führt OJ allerdiıngs den edanken
der Übertretung des Gesetzes und den UITUu ZUT ZU Gesetz eın
23 endet wWwI1e L mıt dem Hınweils auf dıe fundamentale Bedeutung des
Gesetzes.

Hosea 2.4-15 Götzendienst Gottesdienst

Z Anklage der Gemeinde ' sraels
Z (rottes OFrn Verwüstung des Landes
Z6 Der Götzendienst der Kınder

Der Götzendienst der (Gemeınunde sraelsZ
26 Strafe: Zerstörung der Wege
29 Vergeblıche uCcC nach Friıeden
Z-IO lgnoranz gegenüber Gottes en
Z Verfluchung Von rnte und eıdung
ZEAZ Entblößung des Volkes
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Z3 Ende der Festtage
2,14 Verwüstung Von Weın und Feigen

GöÖötzendienst StTatt (GottesdienstZ43
Ebenso WwI1Ie In begınnt in Z 1gJ muıt dem Imperatıv 99  ag eın

SCHNI der die Anklage der (Gemeımnde sraels SOWIEe das Auflısten
VON trafen ZU Inhalt hat Die Begründung dafür ist die mangelnde
Hınwendung ZU Gottesdienst des Herrn (2,4) Dieses Verhalten hat (Gjottes
Zorn provozıert, der Götzendienst der (Gemeıminde hınter den alschen Pro-
pheten her ist für Gjott untfassbar Deshalb kündıgt GT eıne ange Lıiste
VON trafen (2,8-15)

Hos Z G  On (rottes Hinwendung seinem Volk

Z I5 (Gjottesrede: (Gjottes Zuwendung seinem olk
2,16 Die eneor als Labsal für dıe eeie
Z Rückkehr (jottes Wort
2,18 1ifer für den Gottesdienst
249 Entfernen der Götzen

Bundesschluss tür Israel226
ZZA Gjottes Bekenntnis Israel
Z sraels Gottesfurcht
223 Erhörung der Gebete sraels
2,24 Furchtbarke1 der Erde
ZZ5 (jottes Erbarmen
Der Abschnıtt ‚16-2 handelt sowohl in als auch In 1gJ Von Gottes
Z/Zuwendung seinem olk Diese bewiırkt auf Seıliten des Volkes dıe ück-
kehr (jottes Wort und das Entfernen der (GJöÖötzen. er Abschniıtt wird
gerahmt Von der Aussage des Erbarmens (jottes für se1in olk.

Hosea 313 Umkehr un Vergebung
31 Gottes Anrede osea Prophezeıe eine Prophetie
35 Rückblick sraels S  ng urc Gott
33 us  IC 1reTr für den Gottesdienst
3a Gegenwart Keın önıg
35 Zukunft Umkehr sraels und Unterwerfung unter den Messı1as, den

Sohn Davıds, ihren Önıg
Miıt dem wıederholten Imperatıv „Prophezeıe eıne Prophetie!“ SCHAIIE der
SCHANI Hos 3 und enkt zugleıch auf F zurück! TgJ verme1det auch
hier dıe ede Von der Ehe Hoseas und erseitzt diese urc den 10 auf
Gottes ande seIn Volk ergangenheıt, Gegenwart und Zukunft
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111 Hoseas Otscha als Prophetie
Abschließend soll anhand wichtiger Stichworte das theologische Profil

Von 1gJ HOos a zusammengefasst werden.
Prophetie: 1gJ bestimmt den Auftrag Hoseas pomtiert und stärker als
als T TODHEHG- (A812] Lal S: 5 In 1’7 3A ergeht ausdrücklıch der

Befehl ıhn, „eine Prophetie prophezeıen‘‘. Dies Schlıe dıe Ansage
des Gerichtes (14:2) SOWI1e den Ruf ZUT Umkehr 1:3) eın 1gJ sıeht den
Propheten als Miıttler zwıschen (Gjott und olk (1:2: Die alschen
Propheten Z N W sınd dıe, dıe ZU GöÖötzendienst verführen. Die
wahren Propheten sınd jedoch dıe, dıe sıch als Dıener des Herrn verstehen

In Z o1bt 1gJ „dıe Ireuen 1im Volk‘“‘ MT) muıt „1hr Propheten”
wıieder. Man 11USS hınter „ıhr Propheten” ohl „„dUus Juda und Jerusalem““®
ergänzen. ach 1gJ ann jeder AUsSs Israel und Juda, der nıcht dem Götzen-
dienst verfallen ist und dem Herrn dıent, als „Prophet“ tiıtulert werden. 1gJ
betont damıt den Zuspruch und zugleıch den Anspruch der hoseanıschen
Botschaft das Gottesvolk

Falsche Propheten: 1gJ untersche1idet ebenso WIEeE Hosea zwıschen ‚„„wah-
ren  06 und „falschen Propheten“ (NU?PW dıe ausdrücklıch als „Lügen-
propheten‘“ tiıtulıert werden. Diıe Lügenpropheten verführen dıe Versamm-
lung sraels ZU Götzendienst. ach Z gehören dazu dıe Völker, dıe Israel
alsche Versprechungen machen und CS VON Gott trTennen

Hoseas Ehe Eın wesentlıches Kennzeıchen VonNn 1gJ ist der Verzicht auf
dıe ede VON der Ehe Hoseas. SO wiırd bereıts nfang des Buches In L
dıe Aufforderung Osea, eıne hurerische Tau nehmen M'T) In 1gJ
Hr „prophezeıe eıne Prophetie“ ersetzt. Ebenso verfährt T'gJ In P
der Name A OMEeT - ungenannt bleıibt und UuUrc die Aufforderung einer
„Prophetie‘ ersetzt wiırd. Dıie des ersten Sohnes bleıibt ebenso uUuNSC-
nann und wiırd Urc den ufruf ZUT Umkehr ersetzt. In I wiırd der Name
des ersten Sohnes ‚ Jesreel- auf ganz Israel übertragen, das den Namen
„Zerstreute” bekommen soll uch auf dıe Nennung Von „Lo-Ruhama” in
1,8 wırd verzichtet und Urc. die rwähnung der Untaten der Exılıerten
ersetzt. 1gJ ersetzt dıe Darstellung der Ehe Hoseas und se1iner Famılıe kon-
sequent MUrc dıe des Volkes Israel Ebenso wırd In Hos dıe Rede VOon der
Ehe verlassen. Der krıitisıierte „Ehebruch“‘ (MTI 2,4) wiırd ersetzt Hr den
Hınwels auf dıe schlechten Taten und den Götzendienst des Gottesvolkes
2,61) Der Befehl Gjottes Hosea, noch einmal eıne Tau lıeben, dıe
Ehebruch betreıibt 5,4) wırd WwI1Ie ın } Urc „prophezeıe eiıne Prophetie“‘
ersetzt Israel wiırd mıt eiıner Trau verglıchen, dıe ihrem Ehemann untreu
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wiırd. ach OoNnNs ist dıe ede Von der Ehe 0SEeAaSs mıt eıner Dırne „Tout
faıt incompatıble AVCC Ia alakhah “*

Götzendienst: ıne zentrale spielt In Hos FE 1g2J dıe ede VOIN

„Götzen“ bzw. „Götzendienst‘“. Bereıts in E lautet der Auftrag Hosea,
eıne Prophetie dıe der Götzen richten. In 193 49 1585.19
wırd der GÖötzendienst dem Gjottesdienst für den Herrn gegenüber gestellt.
Das olk verlässt seınen Gott, dıe Götzen verehren NM7D D
NAIYO7). In einem Moment der Reue kehrt s sıch wıieder seinem Gott
und sagt sıch: „Ich 111 nıcht mehr den (GJÖötzen diıenen.““ 279) Die CUuC

Beziıehung zwıschen (Gott und olk soll von eıner Hıngabe Gott gepräagt
se1n T'gJ versteht Götzendienst alles, W ds nıcht Dienst für Gott
ist In E wırd der (GÖötzendienst LO den Hınweils auf dıe goldenen Kälber
VON Bethel und Dan präzısıert. Wo VON Baal bzw Baalım redet
(2:410145:19) spricht 1gJ ledigliıch Von „„Götzen‘““. Die olge des (Götzen-
dienstes besteht in dem Entzug der Zuwendung Gottes 2,4) Sprachlıch
wırd der Götzendienst folgendermaßen Ausdruck gebracht: „1N dıie Irre
gehen  C6 (12 2:45) „sündıgen“ 1;2) ng der Namen der (Götzen der
Völker‘ (2,19; vgl auch Z 3,0D

Grottes Hinwendung In Z ist VON Israel als ‚„„den Söhnen des eDen-
igen (jottes‘‘ dıe Rede Dies wırd in 1gJ ersetzt Hre „„se1ın olk des le-
endıigen Gottes‘“ (D NN A Der SCHANT „16-2 ist für das
Gottesverständnıs VON 1gJ besonders aufschlussreıch, denn hıer wırd (Jottes
Hınwendung seinem olk beschrieben ach 216 OC Gott Israel
und umwirbt dessen Herz. In 2,16 1gJ wiırd daraus eın „Dıenen für das
Gesetz.“ ach TgJ ist On nıcht Gott, sondern 6S SInd dessen Dıener, dıe
freundlıch Israel reden sollen Dıiıe offnung, dass in Zukunft Israel
wWwe „meın Mann:  .. (2,18 M1I) wiırd, ersetzt TgJ Urc. den Hınweıs,
dass s für seınen Gottesdienst eıfern wiırd 77257 11277). In Z Z ist
Von Gottes Verlobung mıt seinem olk die Rede Dieses Bıld wırd VOIN 1gJ
vermıeden und ure die Wendung „ICH werde euch VOT mMIr halten“‘ T
119227781) ersetzt. „16-2 ze1igt, dass 1gJ jedes anthropomorphe Bıld Von
Giott me1det und uUurc Wendungen ersetzt, dıe den Abstand Gottes
seinem olk betonen.

Gottes Einwohnen: In 2525 1gJ ist Von Gottes „Eıiınwohnen“ be1 Se1-
1C  3 olk dıe ede An beıden tellen wiırd das dafür verwendete Nomen
e Jeweıls mıt dem Suffix der 1.5Sg.com wlieder gegeben: 71279 In Z
TO Gott damıt, angesıichts der Untreue des Volkes, se1n Einwohnen VON
ihm zurückzuziehen. Hıer steht das Nomen „Einwohnen“ für (Jottes heıl-

Bons, Osee 220
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VO Gegenwart. In 225 qualıifizıe 123 das Land als „Haus me1lnes Woh-
nensS, als (jottes ONNNAUS (jott besıtzt somıiıt einen auf der Erde ”

(Grottes Wort In 1gJ ıst das Nomen „„Wort” N D7D) eın wichtiger theo-
logıscher BegrIff. In 1’: 2'77 S ist CS CHS mıt ‚„„Gott““ verknüpft. In PE 3E
1gJ ist CS als (jottes rettendes Wort verstehen, In Z wırd CS

muıt „meınem (Gjottesdienst“ genannt. Sıch den Gottesdienst des Herrn
und se1n Wort mühen, hält schlechte Jaten ah und führt dırekt
(Gjott (Gjottes Wort wiıird als eiıne das Gottesvolk rettende acC verstanden. ®

Grottes Gesetz: en ‚„„‚Gottes Wort“ kommt der Rede VON ‚„„‚Gottes Gesetz““
zentrale theologısche edeutung Das Gesetz gehö Gott

und ist eine VON ıhm geschalfene TO (1,9 M?1N) egen selner ber-
tretung wurde Israel In dıe Gefangenschaft die Völker geZ
Diıe Umkehr ZU Gesetz7 ist dıe Bedingung für (Gjottes Erbarmen 2,3) Isra-
els Dıienst für dieses Gesetz ist na und offnung zugleıch „„Ge-
setz““ ist nach dem Verständnıis VoNn 1gJ weder das Eınzelgesetz noch eın
Ver- bZzw. ebot, sondern umfassend (Gjottes eschen se1n olk (jottes
(Gjesetz schafft und erhält das en des Gottesvolkes 1m Angesiıcht se1ines
(Jottes.

(Gottesdienst: TaJ nennt als Bestimmung des Gottesvolkes den dem Herrn
verpflichteten (Gjottesdienst 17729 3:5) in Z wiıird der (jottesdienst neben
dem Wort N1072) genannt und arüber geklagt, dass sıch dıe Versammlung
sraels nıcht den ‚„„Gottesdienst““ bemüht habe Sıch den Gottesdienst

mühen, ist dıe V oraussetzung für eıne intakte Gottesbeziehung 253 Es
schützt zugle1ic VOT dem Irrweg der Götzenverehrung Der Begriff
‚„„.Gottesdienst“ wırd In Hos 1-3 T'gJ OolIifenbar In dem Sınn des „Dıienstes für
tt“ verwendet. Er beschränkt sıch keinestfalls aut dıe (jottesdienstfeiler.

Versammlung: In 3 wiırd ZUT ZU Gesetz aufgerufen als VOor-
aussetzung des Erbarmens über dıe Versammlung des Gottesvolkes NNW1D)
In Z wiırd dieser Versammlung vorgeworfen, sS1e habe sıch nıcht den
(Gjottesdienst des. Herrn bemüht Miıt „ Versammlung‘‘ bezeichnet 12J OTIIen-
kundıg Israe]l als das olk Gottes. nsofern ist 6S eın dezıdıiert theologıischer
Begriff.

TgJ versteht das NNI23) als Kommunikationsmuittel zwıschen
dem Gottesvolk und (Gott. Die Annahme des Gebets Hre (Gott ist den wahr-
haftıgen Gottesdienst und das Bemühen (jottes Wort gebunden (2,4.23)

15 Vgl Carbone Rızzl, sea
/u dem Nomen vgl Churgın, Targum; Cathcart Gordon, Targum mıt
weıteren Lıteraturangaben.
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Messias: In 3D wırd der „Mess1as“ NMT?WA) als eıne könıglıche Gestalt
genannt. Er ist eın avıdıde, dem sıch Israe| In Gehorsam zuwenden
wiırd. (jottes Sendung des ess1as ıst dıe Konsequenz AdUus der Isra-
els und der Hınwendung ZUT Furcht des Herrn

Umkehr Der UuIru ZUE Umkehr spielt In Hos E3 1gJ eıne wiıchtige
Sprachlıch wırd die Umkehr mıt dem erb 9 PE ZU USaTrTucC

gebracht. ach SS ist das eıl des Gottesvolkes dessen mkehr gebun-
den, SiE ist die Bedingung für (Gjottes Erbarmen (7D DN) Das Ziel der
Umkehr ist nach 23 (Gjottes Gesetz. ach 35 wiıird S1E urc dıe Sehnsucht
nach (Gjott motıvıert, nachdem das Gottesvolk eine ange eıt ohne Önıg
und Herrscher., ohne dıe Möglıchkeıt ZU pfer SOowl1e ohne al] das, Was
ıhm 1eh und WAaäl, en mMusste

Aktualisierung: In 1gJ wırd einigen tellen auf sraels Schicksal als
olk 1mM Exıl angespielt. ach I< erhält Israel den Namen ‚Lerstreute“

als Anspielung auf dıe Dıasporasıtuation sraels In 1,8 ist Von
denen dıe Rede, die weggeführt wurden die Völker Als Zeıiıchen der
offnung wırd das Heraufziehen sraels und as daus „dem Land ihrer
Gefangenschaft“ gesehen Z Diese tellen zeigen das Bemühen VOIN 1gJ

dıe Aktualısıerung des Bıbeltextes
Israel Un Juda 1gJ hat sowohl Israel als auch Juda 1mM 16 und VCI-

trıtt Von DE eiıne gesamtısraelıtische Perspektive. Am deutlichsten wiıird
dies In 2’2 T'gJ betont, dass Judäer und Israelıten sıch in der Dıaspora
versammeln., eın geme1Insames aup AdUus dem Haus aVl wählen und DTC-
melınsam dus dem Land ihrer Gefangenschaft herauszıehen werden. Dıiıe C
samtisraelıtische Perspektive ze1gt sıch bereıts In E: das Irken Hoseas
nach den Reglerungszeıten der Könıge as und sraels datıert wırd (vgl
noch SEL 343

Summary
The cComparıson of Hos z and 12J results iın the followıng: 1gJ specıfies

Hosea’s m1ssıon “prophecy”. 1gJ refraıns TOM speakıng of Hosea’s marrıage and
refers the iıdolatry of the people of (G0d instead. Here, 1gJ perce1ves everythıng
“1dolatry” which 15 19(0)1 worshıp of G0d Even the mentionıng of G0d ...  MY hus-
band” (2,18MT) 1S replaced In 1gJ by remarkıng that Israel 111 OC day be zealous
for the worshıp of the ord The mentionıng of *God’s engagement” 1S avoıded
ell and replaced Dy the phrase . ıll hold yOUu in front of me  ‚7 Central theo-
logıcal themes In 1gJ dIC od’s shekinah 523 E} eitc.); law (1,9);
worshiıp (2,4 e{c.): DTIaycr (2,4.23); essiah (3:3) repentance HE3 etc:} Further-
MOTEC, ONC Can SCC iın 1gJ effort update the texti of the ook of Hosea, which 1S
achieved Dy several references Israel’s sıtuation of dıaspora.
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Zusammenfassung
er Vergleich zwıischen Hos und TgJ erg1bt Folgendes TgJ bestimmt

den Auftrag Hoseas als „Prophetie” 1gJ verzichtet auf die ede VoNn der Ehe Hoseas
und ersetzt SIC durch den InwWweIls auf den Götzendienst des Gottesvolkes 1gJ VeI-

steht dabe1 unter „Götzendienst” alles W dAs nıcht DIienst für ott 1ST uch dıe ede
VoNn ott als „IMCIDN Mann!:'  co6 (2 ersetzt 1gJ durch den 1INnwWeIls dass Israel einst
für den Gottesdienst des Herrn eıfern werde. Ebenso wırd dıe ede VON der „Verlo-
bung es  .. vermleden und durch dıe Wendung CN werde euch VOTI IL halten““
rsefizt Z21) Zentrale theologısche Topo1 SInd ı or es Einwohnen (2 25
Wort Öö.) Gesetz 9) Gottesdienst (Z Ö.) Gebet e 73 Mess1as &.5)
Umkehr Zudem Z siıch TgJ das Bemühen Aktualısıerung des
Hoseatextes indem mehrfach auf dıie Dıiasporasıtuation Israels angespielt wird
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